
Veranstaltungstipps ...

Veranstaltung Nr. 2017-23
Oligotrophe Seen in Schleswig-Holstein: 
Bestand – Gefährdungen – Aufwertemöglichkeiten. Nährstoffarme Seen . Bestandssituation. Verbesserungsmaßnahmen
Dienstag, 10. Oktober 2017, Bildungszentrum für Natur, 
Umwelt und ländliche Räume, Flintbek 
45 € zzgl. Verpflegungskosten
In Zusammenarbeit mit dem Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein

Veranstaltung Nr. 2017-27
Strategien für Erhalt und Förderung von Streuobst-
wiesen in Schleswig-Holstein. Bedeutung und Gefährdung des Streuobstes in Schleswig-Holstein . Umsetzungsstrategien . Artenschutzaspekte. Pestizidfreie Kommune
Donnerstag, 23. November 2017, Nordkolleg Rendsburg
55 € inklusive Verpflegungskosten
In Zusammenarbeit mit dem NABU Schleswig-Holstein und dem
BUND Landesverband Schleswig-Holstein e. V.

Wildnisse in Schleswig-Holstein –
Chancen und Grenzen

Donnerstag, 28. September 2017
Bildungszentrum für Natur, Umwelt und
ländliche Räume, Flintbek

Veranstaltung Nr. 2017-21

Anfahrt zum VeranstaltungsortVeranstaltungstipps ...

Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume 
des Landes Schleswig-Holstein
Hamburger Chaussee 25 | 24220 Flintbek
T 04347 704-780 | F 04347 704-790
www.bnur.schleswig-holstein.de
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Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche 
Räume des Landes Schleswig-Holstein
Hamburger Chaussee 25
24220 Flintbek

Per Bahn und Bus

Aus Richtung Kiel (ZOB/Hauptbahnhof): 
Buslinien 501, 502 und 4610 Richtung Flintbek 
(20 Minuten). 
Haltestellen: Flintbek/Konrad-Zuse-Ring (LLUR) oder
Flintbek/Siedlung (15 Minuten Fußweg). 
Die Regionalbahn Schleswig-Holstein (DB Regio) fährt 
auf der Strecke Kiel – NMS den Bahnhof Flintbek an 
(30 Minuten Fußweg).
Hinweise zu den Buszeiten sowie Anfahrtsskizzen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

Per Auto

Seien Sie dabei!
Donnerstag, 9. November 2017
Veranstaltungsort: Neumünster

Jetzt vorm
erken! 

. Zentrales Dialogforum für den Naturschutz im Land

. Fachvorträge für das Haupt- und Ehrenamt

. Praxisgerechte Informationen für Naturschutz mit und in
Kommunen

Veranstaltung Nr. 2017-26

Naturschutztag Schleswig-Holstein 2017
Natur in Dorf und Stadt



Veranstaltung Nr. 2017-21

Wildnisse in Schleswig-Holstein – 
Chancen und Grenzen

Der Begriff Wildnis wird immer häufiger als ein Leitbildelement des
Naturschutzes genannt. Er drückt fachlich motiviertes Streben und
nicht zuletzt emotionale Sehnsucht nach einer ungestörten Ent-
wicklung von Ökosystemen aus. Doch kann es vom Menschen un-
beeinflusste Wildnisse heute überhaupt geben? Wie lässt sich der
Wildnisbegriff definieren? Mit welchen Einschränkungen lassen sich
Wildnisse realisieren und wo gibt es erprobte Beispiele? Dürfen
Wildnisse für den Menschen zugänglich sein? Wie sieht der gesetz-
liche Rahmen für die Implementierung von Wildnis-Landschaften
aus und auf welchem Weg ist Schleswig-Holstein? 

Diese Fragen sollen von Experten aus Naturschutzverwaltung,
Ökosystemforschung und verbandlichem Naturschutz vorgestellt
und mit den Teilnehmenden diskutiert werden.

Schwerpunkte.Was sind Wildnisse? – Definitionen und Leitbilder. Beispiele für die Entwicklung und Zulassung von 
Wildnis-Landschaften. Gesetzlicher Rahmen für die Implementierung von Wildnis-
Landschaften

Teilnahmekreis
Vertreter/-innen von Umwelt- und Naturschutzbehörden und 
Naturschutzverbänden; Naturschutzgebietsbetreuer/-innen, 
Naturführer/-innen, ehrenamtlicher Naturschutz; Wissen-
schaftler/-innen aus dem Bereich Ökologie sowie Interessierte

Datum und Ort
Donnerstag, 28. September 2017, Bildungszentrum für Natur, 
Umwelt und ländliche Räume, Flintbek

Leitung
Dr. Andreas Mieth, Institut für Ökosystemforschung der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU)

09:30 Uhr Begrüßung
Christiane Conrad, Bildungszentrum für Natur,
Umwelt und ländliche Räume, Flintbek

09:40 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Referierenden
und Teilnehmenden
Dr. Andreas Mieth, Institut für Ökosystem-
forschung der CAU

10:00 Uhr Wildnisgebiete im Sinne der Nationalen 
Biodiversitätsstrategie: Zielsetzungen, 
Kriterien und die Herausforderung der 
Umsetzung 
Dr. Uwe Riecken, Bundesamt für Naturschutz, 
Abteilung Biotopschutz und Landschaftsökologie

11:00 Uhr Kaffeepause

11:15 Uhr Ungestörte Entwicklung von Ökosystemen als
Weg zur Wildnis – Aspekte und  Fallbeispiele
aus der Ökosystemforschung 
Prof. Dr. Joachim Schrautzer, Institut für 
Ökosystemforschung der CAU

12:15 Uhr Mittagspause

13:15 Uhr Kriterien für Wildnisgebiete in Schleswig-
Holstein – ambitionierte Ziele wagen
Dipl.-Biol. Tobias Langguth, 
BUND Landesverband Schleswig-Holstein

14:00 Uhr Kaffeepause

14:15 Uhr Die Entwicklung von Wildnisgebieten in
Schleswig-Holstein: Realismus statt Illusion –
Überlegungen zu einem Konzept
Fritz Heydemann, NABU Schleswig-Holstein

15:00 Uhr Wildnisse und ihr Wert für Landschafts-
ästhetik, Erholung und Tourismus
Dr. Henning Thießen

15:45 Uhr Schlussdiskussion | Bewertung der 
Veranstaltung

16:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Teilnahmebeitrag

45 € zzgl. Verpflegungskosten

Anmeldung

Ihre Anmeldung richten Sie bitte schriftlich unter Angabe der 
Veranstaltung Nr. 2017-21 an das

Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume 
des Landes Schleswig-Holstein 
Hamburger Chaussee 25 | 24220 Flintbek
Fax: 04347 704-790
E-Mail: anmeldung@bnur.landsh.de
Online: www.bnur.schleswig-holstein.de 

Das Anmeldeformular und die Teilnahmebedingungen finden Sie
unter: www.bnur.schleswig-holstein.de
➢ Service
➢ Teilnahmebedingungen
➢ Anmeldung
oder bei jeder hinter „Veranstaltungen“ aufgeführten 
Einzelveranstaltung unter „Anmeldung“.

Mit Ihrer Anmeldung erkennen Sie unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen an. Sie erhalten kurz vor der 
Veranstaltung die Seminar bestätigung und die Rechnung.

Anmeldeschluss
Bitte melden Sie sich möglichst bis Donnerstag, 21. September
2017 an.

Ermäßigung
Eine Ermäßigung von 60 % auf den Teilnahmebeitrag wird folgen-
dem Personenkreis gewährt: Ehrenamtlich Tätigen, Schülerinnen
und Schülern, Studierenden, Auszubildenden sowie Personen, die
ein Berufsfindungsjahr oder ein freiwilliges soziales, ökologisches
oder kulturelles Jahr leisten, im Europäischen Freiwilligendienst
Tätigen, Erwerbslosen, Empfängern von Arbeitslosengeld I und II.
Legen Sie Ihrer Anmeldung bitte eine Kopie der entsprechenden
Bescheinigung bei.

Programmänderungen
Änderungen des Programms und die Möglichkeit der Absage 
von Veranstaltungen bleiben den Veranstaltern vorbehalten.

Geben Sie dieses Detailprogramm bitte an Interessierte
weiter.

Organisatorische HinweiseDonnerstag, 28. September 2017


